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h elgien verwirft oincares Methode
Neue Bedrückung und Schreckensakte im Ruhrgebiet Die Bluttat von Wanne
Regierung und Parteien zum Ruhrkampf Der Dollar ſinkt weiter

die Abſchnürung
Dortmund 9 Februar Eigene Drahtmeldung Offenbar

euf Weifungen des Generals Weygand der mittſerweile nach Paris
zurückgelehrt iſt wurden geſtern im Ruhrgebiet Truppenbewegungen vor
gennmmen die auf eine Trennung des Einbruchsgebietes von Süden
nach Norden hinguslauſen Größere Truppenmengen und zwar Eiſen
bahntruppen und Jnfanterie beſetzten heute zunächſt das Stellwerk Vakau
darauf das Blogwerk Unſer Fritz weſtlich von Bakaun Andere Truppen
beſehten das Bloccwerk Julig Eine weitere Gruppe wurde auf Wanne
und Gelſemirchen angeſetzt Reberall wurden die deutſchen Eiſenbahn
bramten aus den Stellwerlen und Bahnhöſen veririeben Bereits geſtern
wurde im Sünen des Cinbruchsgebietes der Eiſenbahnknotenpunkt Sieele
beſetzt Mit dieſen Maßnahmen iſt ein Riegel quer durch das Gebiet ge
Zzngen das n fenbar die Wirſung der peripheriſchen Abſchnürung des

erhöhen ſoll Frei i nur noch die Strecke EſſenGanbruchs jeotertr e

Ware ſcheid Sochunt Hand in Hand mit dieſer CErdryſſelung des Ver
kelns geht die ſyſematiſche Abſchnürung der Lebensmittel
zufnhrt Tie Lebensmittelzüge werden an den Grenzen an der Weitoer
fahrt verhindert da für ſie gemäß den Anordnungen der deutſchen Regie
runn natürlich kein Holl abgeführt werden darf Die Züge werden von
den runzoſen guf tnte Gleiſe geſchoben und bleiben dort ſiegen Man
hot den Cintrucd daß die Franzoſen die Methode der Gewalt nunmehr

nſequent durchführen wollen Die Erregung ver Bevölkerung mächſft
igeſichts des rabigten Vorgehens des Militärs und angeſichts der täg

zunchmenden Schikanierung zuſehends Beſonders in Eſſen war die
ige geſtern kritiſch Die von den Franzoſen über Nacht angeklebten
pagandazettel warden von der erbitterten Bevölkerung wieder ab

geriſſen Ein franzöſiſches Kommando nahmen dabei ſech junge Leute
feſt die auf der Wache ſchwer mißhandelt wurden Am Eſſenrr Bahn
hofeple z haite ein deutſcher Schupobeamiter einen franzöſtichen Dffizier
wie bürch mit gegrüßt Eine franzöſiſche Abteilung wollte ihn ver
haften Der Beamte weigerte ſich mitzukommen worguf die Franzoſen
ſich ſchüß fertig machten Mittlerweiie waren aber eine Anzalzl deutſcher
Schutzpoizeibeagmter herzugekommen die gleichfalls ihre Schußwafſen
zugen In diete fritiſche Situotion griff ein vorbeikommender höherer
Offizier ein der die Vorſicht als den beſſeren Teil der Tapferkeit erkannt
und die franzöſiſche Mannſchaft mit ſich nuhm Solche und ähnliche Vor
kommniſſe ſind chargkteriſtiſch und lkennzeichnen die wachſende Erbitterung
gegen den franzöſiſchen Einbruch

Franzs enbrufalität in Wanne
Zwei Eiſenbahnbeamte gaben folgende Darſtellung der Vor

gänge bei der Stillegung des Bahnhofes Wanne zu Protoroll
Der Zug 97 von Eſſen nach Hamburg mußte vor Wanne halren

da er keine Einfahrt hatte Nach etwa zehn Minuten gab es
Einfahrt Als wir ausſtiegen kamen etwa 30 bis 40 Franzoſen
vom Vahnſteig 3 ausgerüſtet mit Gewehren Brechſtan
gen und Vorſchlaghämmern gingen zur Maſchine und
forderten den Lokomotivführer und den Heizer auf die Maſchine
zu verlaſſen Hierauf wurden ſämtliche Beamte und Reiſende
von den Vahnſtergen gewieſen Zu gleicher Zeit lief auf dem
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5 k 2 c 9ſelben Vahnſteig ein Perſonenzug von Langendreer ein Auch
i V7 D Bronoc 24 7 mit de z J Dſie Reiſenden dieſes Zuges mußten ihre Abteile verlaſſen Durch
das Ausſteigen ſtaute ſich die Menge auf dem Baihnſteig Als der
Zugführer die Türen ſchließen wollte kam ein franzöſiſcher Offi
zier und riß den Zugführer vom Zuge fort Jn demſelben Augen
blick kam auch ein jranzoſiſcher Soldat und ſchlug den 64jäh
zigen Zugführer rücdtings mit dem Kolben mehr
mals auf den Schädel Der Zugführer fiel zu Boden Ein
Cienbahnſchaffner des Zuges wollte dem Zugführer Lehilflich
ſein Darauf ſetzte in franzöſiſcher Soldat dieſem Schaffner das
Gewehr auf die Bruſt Die Menge der Frauen und Kinder auf
dem Bahnſteig ſchrie laut auf Ein franzoſiſcher Offizier zog den
Fevolver hielt ihn auf die Menge gerichtet und forderte ſie auf

guseinanderzugehen Bei der nun entſtandenen Panik unter dem
Publikum wurten zahlreiche Frauen und Kinder verletzt Die
Franzoſen ſtachen jetzt rückſichtslos mit ihren Bajo
netrenin die Mengehinein wodurch ebenfalls zahlreiche
Perſonen verletzt wurden Jrgendein Widerſtand des ſo plötz
lich überfallenen Publikums und der Beamten iſt nicht erfolgt

Die Reoiſenden wurden bis weit in die Stadt hinein von den
Franzoſen mit aufgepflanztem Bajonett verſolgt Das Gepäck
der Leiſenden iſt zum größten Teil im Zuge liegen geblieben
ebenſo wie das auf dem Vahnſteig umzuladende Gepäck Der
Zugführer iſt inzwiſchen ſeinen Verletzungen er
le gen Ein Poſtbeamter des Zuges wurde weil er ſich wei
gerte das Geld das der DeZug mit ſich führte herauszugeben
durch einen Bajonettſtich ſchwer verletzt Die Franzoſen beſchlag
nahmten drei Kiſten mit mehreren Millionen Geld Bei den
Zwiſchenfällen in Recklinghauſen wo franzöſiſche Offiziere die
friedlichen Bürger mit der Reitpeitſche mißhandelten wurde einem
Arbeiter durch einen Kolbenſchlag von einem Franzoſen die Kinn
lade zerſchmetterr Die Gewerkſhaften einſchließlich der Union
in Recklinghauſen haben geſtern einen 24ſtündigen Proteſtſtreik
vproklamiert
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Die Franzoſen haben am Donnerstag abend auf ſcharfen Pro
teſt von deutſcher Seite den Bahnhof Wanne wieder geräumt

Franzöſiſche Uebergriſſe
Brudtel 8 Februar Eig Drahtmeldung Jn Brackelverlangten die Franzoſen die Herausgabe von Dienſtbüchern und

Perſonalliſten ſowie Schreibutenſilion und ſogar die Herausgabe
der deutſchen Lationalfahne Alles iſt ſtrikt abgelehnt worden
Jn Bochum ſind neu angefordert 2 Salons 1 vollſtändig ein
erichtctes Wohnhaus 4 Schlafzimmer 1 Autogarage 2 Ställea 5 Offizierspferde 1 Küche und Unterkunft Mann
n in Oſtfriesland aus 6 Waggons de e Viehzugdex für das Ruhrgebiet beſtimmt mar iſt dort nicht angekommen

Sämtliche Bahnhöfe im Ruhrgebiet ſind vergeblich abgeſucht
Man glaubt daß der Zug der bereits am Donnerstag voriger
Woche abgegangen war den Franzoſen und Belgiern in die Hände
gefallen und verſchaben worden iſt Die Ladung hatte einen Wert
von 24 Millionen Mark

Eine iächerliche franzöſſche Anmaßung
Paris 8 Februar Eigene Drahtmeldung Der Aerger der

Franzoſen über das Erſcheinen des Reichskanzlers im Ruhrgebiet hat
noch nachträglich zu einem lebhaften Meinungsaustauſch geführt Einige
Blätter ſprechen ihr Erßounen aus daß Dr Cuno die Möglichkeit hatte
das beſehzte Gebiet zu betreten Nun veſagt eine augenſcheinlich offiziöſe
Meldung daß nach den bisher geltenden Beimmungen es den deutſchen
Miniſtern nicht verboten ſei das Foſetzte Gebiet zu betreten ſie ſeien
jedoch gezwungen die Anordnungen der hier herrſchenden Kommiſſionen
einzuhalten Indeſſen ſei die Reiſe des Reichskanzlers nach Eſſeu die
weder der franzöſiſchen Regierung noch dem Militärkommando an gezeigt
morden ift zum Anlaß genommen worden Vorfichtsmaßnahmen geg
eine Wiederholung derartiger Zwiſchenfälle zu treffen

Paris 9 Janaur Eig Drahtmeldung Daily Mail be
richter daß nach einer offiziellen Feſtſtellung in Paris die fran
zöſiſche Regierung den deutſchen Kanzler Cuno gewarnt habe in
das Ruhrgebiet zurückzukehren da er in diefem Falle Strafmaß
nahmen zu gewärtigen habe

Ein unerwarlefer CEin pruch
Belgien mißblligt Poincares Methode

Paris 9 Februar Eig Drahtmeldung Jm Miniſterium
des Aeußern wurde beſtätigz daß die belgiüche Regierung die von
Frankreich angete Methoe im Auiegestet für unwirſſam
halte und dies der franzöſiſchen Regierung mitgeteilt habe
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Nach dem abſchlägigen Beſcheid Poincarés in der Kammer
kommiſſion für auswärttge Angelegenheiten zu exrſcheinen haben
mehrere Mitglieder der Kommiſſion ſür auswärtige Angelegen
heiten darunter Tarditen einen Brief an den Vorſitzenden des
Ausſchuſſes gerichtet in dem ſie ihn auffordern die Kommiſſion
bald einzuberufen

262 Ausgewieſene 90 Verhaftete
Eig Drahtmeſdung Die

eine Liſte der bisher von
Danach haben die Fran

und ihres Amtes entſetzt

Frankfurt a 9 Februar
Frantfurter Ztg vervffentlicht heute

den Franzoſen ausgewreſenen Perſonen
zoſen bisher 202 Beamte ausgewieſen
und 90 Perſonen verhaftet

Deutſihe Schmarotzer

Herne 9 Februar Eig Drahtmeldung Vor einigen Tagen
beſchwerten ſich die Kunden des Bäckermeiſters Wilheim Köſter
Herne Bahnhofſtraße darüber daß das markenfreie Weißbrot
ſo grau ſei Sie glaubten als martenfretes Vrot doch weites be
anſpruchen zu können zumal eine ganze Menge weißer Broie dort
lag Die Frau des Bäckers erklärte gber Das graue Brot iſt
markenfrei die weißen ſind für die Franzoſen Köſter ſcheint
auch einer derjenigen zu ſein die den Einbruch der Franzoſen be

rüßtzen weil ſie jetzt wieder eine günſtige ſchmutzige Gelegenheiten ihre Taſchen zu füllen

Ein ungetreuer Bürgermeiſter

Eſſen 9 Februar Eig Drahtmeldung Der BVürger
meiſter von Kray Kohlen hat die Gemeinde verlaſſen Seine vor
her abgegebenen Erklärungen über die Motive die ihn zur Aus
lieferung der Porſonalliſten an die franzöſiſche Beſatzungsbehörde
veranlaßt haben haben die Bürgerſßchaft nicht befriedigen können
Eine darauf veranſtaltete Kundgebung zahlreicher Bürger aus
allen Schichten der Bevölkerung ſprach dem Bürgermeiſter das
Mißtrauen aus und betonte ſeine Unfähigkeit in dieſer ernſten
Zeit die Geſchicke der Gemeinde zu leiten Wie bekannt wird hat
ſich der Gemeinderat von Kran dieſer Anſchauung vollkommen an
geſchehen

ſſen 9 Februar Eig Drahtmeldung Fuhrunternehmer
Schaack in Eſſen Recklinghauſener Str 290 hatte ſeit einigen
Tagen größere Mengen Koks gefahren Ein abſolut zuverläſſiger
Gewährsmann hat mit angehört wie Schaack die Kokslieferungen
an die Beſatzungsbeamten mit folgenden Worten angeboten hat

r einer Stunde beſorge ich Jhnen Koks Ein Fuhrmann dieſes
nternehmers verlangte kürzlich auf einer Zeche für das
Kohlenſyndikat

Ein neues Sorgenkind für Frankreich
Paris 9 Februar Eig Drahtmeldung Jn Lothringen

wurbe geſtern nachdem die Verhandlungen zwiſchen den Gruben
beſitzern und Kohlenarbeitern ergebnislos verlaufen ſind der
Generalſtreik ſämtlicher lothringiſcher Gruben
arbeiter verkündet Die Arbeitseinſtellung in den Kohlen
gruben von Klein Roſfell ſowie in den Gruben der Saar und
Moſel und der Grube Houve iſt vollſtändig Die Zahl des Strei
kenden beträgt erwa 22 000 s ſind militäriſche Abteilungen ins
Streikgebiet eingedtnugen um die Aufrechterhaltung der Ordnung
zu ſichern

Heutiger Stand des Dollars 31022

iſt und ihren Eindruck nirgends verfehlt

Kkampfgegen Teuerungund Wucher

Mehr Aktivität
Jnland wie Ausland ſind ſich darüber einig daß die Deutſche

Reichsregierung gegenüber dem Rechtsbruch der Franzoſen eine
Aktivität nach außen entfaltet die im höchſten Maße zweckmäßzig

Wenn Regierung und
Preſſe in dieſem Kampfe immer wieder die Mahnung an die
Oeffentlichkeit richten ſich vor Ausſchreitungen aller Art zu hüten
ſo geſchieht es aus der Erwähnung heraus daß es von größter
Wichtigkeit für das deutſche Volk iſt daß wir die Sympathien des
Auslandes deren wir uns jetzt erfreuen uns bewahren und daß
das beſte Mittel dazu iſt unſere Sache rein zu halten Soll das
deutſche Volk aber gegenüber dem franzöſiſchen Einbruch und all
den böſen Folgeerſcheinungen die er noch bringen wird durch
halten ſo muß zu dieſer Reinlichkeit nach außen auch die Rei a
lichkeit im Jnnern treten Das heißt es muß nicht nur
der Kampf gegen Luxus und Schlemmerei geführt werden ſondern
auch gegen die maßloſe Teuerung und den ſchamloſen Wucher der
ſich jetzt überall wieder breitmacht Denn die Gefahr iſt groß wir
haben oft genug darauf hingewieſen daß die nationale Einheits
front von dieſer Seite aus untergraben wird Um dieſen Kampf
mit Erfolg zu führen muß die Reichsregierung neben ihrer Akti
vität nach außen auch Aktivität nach innen entfalten

Wie das zu geſchehen habe darüber hat man ſich am geſtrigen
Donnerstag im Hauptausſchuß des Reichstages lange und breit
ausgeſprochen Duß dabei in vorderſter Linie die Ernährungslage
im Ruhrgebiet ſtand verſtht ſich von ſelbſt und man erfuhr bei
dieſer Gelegenheit erfreulicherweiſe durch Reichserznährungs
miniſter Dr Luther daß die Lebensmitteltranspoxte bisher nicht
verhindert worden ſind Mehl bis zum 15 März und Kartoffeln
genügend vorhanden ſind während angeſichts der Knappheit der
Milch eine Verbilligungsaktion für das Ruhrgebiet im Gange iſt
und vorausſichtlich ein Abkommen auf Milch lieferung
mit Holland getroffen werden wird Auch die Fleiſchzufuhr
iſt geregelt Jn letzter Linie iſt natürlich die ganze Ernährungs
frage eine Verkehrsfrage Während ſich ſo der Reichsernährungs
miniſter auf das neu beſetzte Gebiet beſchränkte griff Staats
ſekretär Hamm das Ernährungsproblem im Rahmen der Wucher
vekämpfung auf Wenn er einleitend bemerkte daß die hohen
Preiſe größtenteils auf der Anpaſſung an die Geldentwertung
beruhten ſo iſt das eine Variation des Wortes daß die Armut
von ber Poverte herkommt Leider hat er aber mit der Behaup
tung durchaus recht daß die Bevölkerung die Urſache der Teurung
nicht genügend bekannt ſei da man es über die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe nicht genügend aufgeklärt habe An poſitiven Maß
nahmen kündigte er einen unbarmherzigen Kampf
gegen jede bewußte Preistreiberei an ebenſo
auch gegen die Eindringlinge in den Handel da
die Jahl der Händler allzuſtark ange wachſen ſei
Eine Verordnung des Reichsernährungsminiſters mache die Zu
laſſung zum Handel mit Lebensmitteln und Futtermitteln vom
volkswirtſchaftlichen Bedürfnis abhängig und es würden nötigen
falls unter Anhörung der Handelskammern und Berufsvereine
weitere Beſchränkungen erfolgen Von den Vorſchriften über
Preisausſchreiben und Preisaushang hat man noch nie einen be
ſonderen Erfolg bemerkt Jn Berlin herrſcht dafür die Redensart
Auf neue Preiſe kann gewartet werden Dagegen
iſt die Ankündigung Hamms daß die geſetzlichen Beſtimmungen
über Wucher und Preistreiberei im Rahmen des Notgeſetzes ves
einfacht werden ſollen ſehr zu begrüßen ebenſo die Neuregelung
des Wiederbeſchaffungspreiſes Der wundeſte Punkt bei alledem
iſt wie Hamm richtig bemerkte nicht die Waren ſondern die
Währungsfrage Dem Tanz um dieſes goldene Kalb das ſich
Dollar nennt bei deſſen Steigen alle Preiſe rapide in die Höhe
gehen wogegenes ihnen nicht einfällt ſein Fallen
mitzumachen muß in der Tat der energiſchſte Kampf gelten

Dieſer erfreulichen Aktivität Hamms ſetzte leider der Reichs
wirtſchaftsminiſter Dr Becker eine ziemlich ſtarke Reſignation
gegenüber indem er meinte es laſſe ſich leider gegen die zwangs
läufige Entwicklung nicht allzuviel tun Es hätten ſich auch bei
dieſen vielen Bſprechungen die er mit allen möglichen Vertretern

Wir erinnern
diejenigen unserer gesch Bezieher die die Zeitung
vom Verlag direkt überwiesen durch die Post zu
gestellt erhelten an die Einzablung der unserer
Dlenstags Nummer beigegebenen Postscheck Zahl
Karte zur Ablührung der Eozugsgebühren für den
Monat Februar Diejenigen Beträge dle bis zum
12 Februar nicht eingerahblt sind müssen wir durch
Postnachnahme arhbeben was erhebliche Post
gebühren verurzacht die wir unsern geseb Beziehern
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gehabt habe nur ganz wenige praktiſche Vorſchläge ergeben Es
iſt aber von unendlicher Wichtigkeit daß die Bevölkerung immer
und immer wieder den Eindruck erhält daß die Regierung alles
was in ihren Kräften ſteht tut um den Wucher zu bekämpfen
und keine unnötige Teuerung aufkommen zu laſſen Gewiß hat
Dr Becker recht wenn er ſagt ohne die Mithilfe des Publikums
ſei dem Wucher nicht zu Leibe zu rücken Bei der Kompliziertheit
der Preisbildung iſt es für den einzelnen Verbraucher heutzutage
aber faſt ein Ding der Unmöglichkeit feſtzuſtellen wo in der Tat
Wucher vorliegt zudem gehören derartige Anzeigen mit all ihren
Scherereien und Plackereien nicht gerade zu den Annehmlichkeiten
und manche Hausfrau erlegt deshalb lieber das Sündengeld für
eine Ware ehe ſie ſich dazu verſteht Trotzdem muß das Publi
kum immer wieder zur Mithilfe aufgerufen wer
den Man ſollte aber meinen daß die Regiergng auch von ſich
aus viel häufiger vorgehen müßte Sie würde ſich zweifellos
den Dank der geſamten Bevölkerung verdienen wenn ſie ſich ein
mal der Unterſuchung der Frage widmete ob es unbedingt
nötig iſt daß ein Ei heute 350 ein Pfund Butter
8000 Mark und mehr koſtet Um für zahlloſe Beiſpiele nur
dieſe beiden zu nennen die doch ſchließlich auch der Reichsregie
rung nicht ganz unbekannt geblieben ſein können Auch Reichs
finanzminiſter Hermes unterſtrich daß der Preistreiberei nur
von der Deviſenfeite beizukommen iſt und teilte mit daß die
Regierung entſprechende Maßnahmen ergriffen habe Er würde
auch nicht davor zurückſchrecken das Gold der Reichsbank in An
ſpruch zu nehmen in außerordentlichen Fällen ſeien außerordent
liche Mittel nötig Nötigenfalls ſeien Reichskredite für
die Ernährung heranzuziehen Es iſt zu hoffen daß dieſe
Beratungen im Hauptausſchuß raſcheſtens zu praktiſchen Maß
nahmen führen Denn die Teuerung iſt nachgerade unerträglich
geworden Der Kampf gegen ſie wird aber nur dann Ausſicht
auf Erfolg bieten wenn die geſamte Wirtſchaft endlich zu der
Einſicht kommt daß es ſich für ſie jetzt nicht darum han
deln darf hohe Gewinne zu erzielen ſondern
Opfer zu bringen An alle Kreiſe der Wirtſchaft muß des
halb der Ruf zur Selbſtdisziplin ergehen Wucher iſt Landes
verrat Das muß die Ueberzeugung jedes Einzelnen werden und
nach dieſer Ueberzeugung muß er handeln Sonſt wird die Front
im Jnnern brüchig auch wenn ſie nach außen noch ſo dicht hält

Skärkung zum Wirtſchaftslampf
Berlin 8 Februar S Drahtmeldung Jm Haushalts

ausſchuß des Reichstages gab der Ernährungsminiſter Dr Luther
einen Ueberblick über die Ernährungslage im beſetzten und un
beſetzten Gebtet Er betonte daß Brotgetreide im beſetzten Gebiet
bis Mitte März ſchon jetzt vorhanden ſei und bemerkte daß
wenn die Ernährungefrage ſich zu einer Verkehrsfrage geſtalten
ſollte auch dafür Vorkehrungen getroffen ſeien Staatsſekretär
Ham m äußerte ſich über die ganze Lage insbeſondere auch über
die Frage der Preisſteigerungen und die dringend notwendigen
Maßnahmen um einen angemeſſenen Preis zu erzielen Er ſo
wohl wie der Reichswirtſchaftsminiſter Dr Becker ließen keinen
Zweifel darüber daß die Preisentwicklung im engſten Zuſammen
hange mit der Währungsfrage ſtehe und daß ſo hob insbeſondere
der Reichswirtſchaftsminiſter hervor ungerechtfertigte Preis
ſteigerungen durch Maßnahmen der Länder und durch das Zu
ſammenwirken von Behörden und Bevölkerung am beſten be
kämpft werden könnten Der Finanzminiſter Dr Hermes de
tonte im ſpäteren Verlaufe noch beſonders die Wichtigkeft der
Währungsfrage und deutete an auf welchem Wege auch hier
nach Möglichkeit Abhilfe geſchaffen werden ſollte An der Aus
ſprache beteiligten ſich ſämtliche Parteien Es ſprachen von den
Deutſchnationalen Helfferich von der Deutſchen Volkspartei
v Kardorff vom Zentrum Erſing von den Demokraten
Keinath Jn einem ergab ſich eine gemeinſame Einheitsfront
von Eichhorn bis Helfferich nämlich daß es unbedingt notwendigſei den iderſtand gegen den fragen Jmpe
rialismus wit aller Kraft durchzuführen Aberauch ſonſt war eine erfreuliche Uebereinſtimmung feſtzuſtellen Der
Lebenswille des deutſchen Volkes der in dem aufgezwungenen
Kampfe ſich zeige müſſe durch Abwehr der abſcheulichen
Auswüchſe des Wuchers durch tatkräftige Maßnahmen auf

dem Lebensmittelwarkt und durch umſichtige Vorſorge für die
Volksernährung erhalten bleiben und geſtärkt werden Im ein
zelnen waren ſelbſtverſtändlich die Vorſchläge zur Bekämpfung der
Preistreiberei verſchiedenartig jedoch wurde von keiner Seite dieEinführung der Zwangswirtſchaft in der alten Form des Krieges
wieder gefordert dagegen ein gewiſſer Einfluß auf die Preis

ſtaltung mit geeigneten Mitteln von allen Seiten gewünſcht
ie Ausſprache läßt hoffen daß auch das non den Rednern ge

plante in der nächſten Woche durchzuführende Notgeſetz bald ver
abſchiedet urd doß durch die raffinierteſten Verſuche der Fran

Die Bodelſchwinghs

Ein Leben ſelbſtloſer Liebe im Dienſte der Armen
und Elenden das heißt für uns der Name Vodel
ſchwingh Dieſes Lebenswerk von Friedrich von Bodel
owlnat wird uns ſoeben von ſeinem Sohne Guſtav
dargeſtellt ein Buch das zu vielen ſprechen muß
Furche Verlag Berlin

Aus dem Herzen des weſtfäliſchen Jnduſtriegebietes dort wo
jetzt Mantel Deutſchland an die Gurgel geht ſtammen die
Bodelſchwinghs Geburtsſitz der Familie iſt die Waſſerburg die
zwei Stunden weſtlich von Dortmund am Ausgange einer kürzen
engen Waldſchlucht ſich aus breitem Waſſergräben erhebt as
iſt das Haus Bodelſchwingh deſſen Name um die Wende des 12
und 13 Jahrhunderts zum erſten Mal in alten Urkunden auf
taucht Eine märkiſche Familie die hier wahnte nimmt um dieſe
Zeit nach ihrem Wohnſitz den Namen Bolſchwich ſpäter
Bolſchwingh und Bodelſchwingh an Unter der alten Femlinde zu
Sdrtmund die erſt vor wenigen Jahren dem Bau des neuen
Bahnhofes weichen mußte ſollen Herren aus dem Hauſe
Bodelſchwingh forterbend das Gericht der heiligen Feme geübt
haben Weitere ſpärliche Urkunden melden daß ein Sohn desHauſes Bodelſchwingh im Dienſt des deutſchen Ordens oſtwärts
jog um ſich und ſeinen Nachkommen im Baltenlande eine neue
Heimat zu gewinnen Ein anderer fiel im Kampf gegen dieTürken und liegt in Ungarn begraben Jm Dom zu Mein findet

ſich das Grahmal eines Wennemar pon ling mit der
Jahreszahl 1543 der nach den alten Berichten des Vomkapitels
ſeinem fürſtlichen Piſchof ein treuer Ratgeber geweſen ſein mußund um die gleiche Zeit meldet das Kitchenbuey der Stadt Elber
feld daß Friederike von Bodelſchwingh um ihres evangeliſchen
Bekenntniſſes willen mancherlei Ungemach zu leiden hatte Ein
Sohn aus dem Hauſe Bodelſchwingh heiratete im Jahre 1633
Felicitas von Oeynhauſen die wegen ihrer Herzensgüte bei reich
und arm hochgeſchätzte Erbin des zwiſchen Dortmund und Hamm
gelegenen Güles Velmede Aus dieſem Hauſe Bodelſchwingh
Velmede ſtammt Ernſt von Bodelſchwingh der Vater des ſpäteren
Paſtors Friedrich von Bodelſchwingh

Ernſt von Vodelſchwingh geboren im e 1795 hatte naſeiner Schulzeit die naſſau mee Hiteret
ſucht und war dann im Herbſt 1812 zum Studium dar Rewiſſenſchaften nach Bezlin gegangen d er traf ihn im Frühlahr

181d der Aufruf des z edrich Wilhelm u n meinVolk Wenn er 2 t i en en meldeie ſo wardamit der elterliche Sefttz in dem damals Unter franzoſtſcher Herr

ſchaft ſtehenden Weſtfalen bedraht und ein und warxnte idaß er ſich nicht leichtnnig um ſein Erben
Fr

infameFarüber herrſcht vollſtändige Einſtimmigkelt wenn der ſeltſröröckelt wird denn
ame

Wirtſchaftskrieg in dem wir ſtehen der noch ſchwere Opfer von
allen Schichten und Ständen des Volkes fordern wird nicht ſtand
haft durchgekämpft wird daß dann die Rot im r Deutſchen
Reiche ſi chnech ungemein ſteigern und viel ſchlimmer werden
wird als die Einſchränkungen die uns jetzt auferlegt ſind

zoſen die geme Abwehrfront nicht

Kohlenferien in Berlin
Berlin 9 Fehruar Eig Drahtmeldung Der Berliner

Magiſtrat hat heute eine Reihe von Gemeindeſchulen geſchloſſen
Er motiviert dieſe Maßnahme mit dem Kohlenmangel der infolge
der Beſetzung des Ruhrgebiets in abſehbarer Zeit eintreten könnte
Es heißt daß die Abſicht beſteht ſämtliche Berliner ſtädtiſchen
Schulen bis Oſtern zu ſchließen

vor neuen Tarlſerhöhungen bei der Reichsbahn
Bei der Reichsbahn ſteht wieder eine neue erhebliche Tarif

erhöhung bevor Es werden erhöht
zum 15 Februar die Gütertarife um 100 Prozent
zum 29 Februar die Tiertarife um 60 Prozent
zum 1 März die Verſonentarife um 100 Prozent
Die Perſonentarife werden dadurch um das 800fache der Frie

denstarxe in der 4 Klaſſe erhöht Jn den oberen Klaſſen iſt die
Verpielfachung bedeutend höher Die Eiſenbahnverwoltung be

xündset dieſe abermalige erneute erung mit der durch den
rangöſi chhelgiſchen Einfall eingetretenen Erhöhung der Koſten
aller Materialien Sie weiſt weiter darauf hin daß im Güter
verkehr die Tariſſteigerung hinter der allgemeinen Preisſteigerung
noch erheblich zurückgeblieben ſei

Die Wochenfürſorge

Der ſozialpolitiſche Ausſchuß des Reichstages verhandelte über
die Regierungsvorlägen zur Erhöhung der Beiträge für die Wochen

ilfe und die Wochenfürſorge Der Geſetzentwurf für die Wochen
ilfe ſah bei einmaligen Koſten der Entbindung und bei Schwan

gerſchaftsbeſchwerden Beträge bis zu 4000 Mark vor Der Aus
ſchuß erhöhte den Höchſtbetrag auf 8000 Mark Jn gleicher Weiſe
wurde der Betrag für das Stillgeld von 300 auf 600 Mark erhöht
Der Geſetzentwurf über die Waochenfürſorge will die Einkommens
grenze für Wöchnerinnen auf 100 000 Mark feſtſetzen Der Aus
ſchuß ging üher dieſe Grenze hinaus und äg ſie auf 120 000 Mkfeſt u Kinder wurde der Betrag auf 360 000 Mark e
Als Weihilfe können 10000 Mark gewährt werden während die

Regierungsvorlage nur 4000 Mark vorſah

Zum Landesſtenergeſeß

Der Reichsſtädtebund hat an alle Parteien des Reichstages
eine Entſchließung gerichtet in der es heißt

Mit Beſtürzung haben wir davon Kenntnis genommen daß
die Reichsregierung das Geſetz zur Aenderung des Landesſteuer
geſetzes porläufig zurückgezogen hat weil einzelne Parteien gegen
die Erhöhung der Umſatzſteuer von 2 auf 28 v H
Widerſpruch erhöben haben Wir ſind ferner der Ueberzeugung
daß der Reichstag einen anderen Weg wird ausfindig machen
können um die zerrütteten Gemeindefinanzen wenigſtens einiger
maßen ins Gleichgewicht zu hringen als die Erhöhung der Umſatz
ſteuer Selbſt bei uneingeſchränkter Annahme des Geſetzentwurfs
würde noch ein Fehlbetrag von 40 bis 50 v H des geſamten
ſtädtiſchen Finanzbetrages ungededt bleiben Wird den Gemein
den noch eine weitere erhebliche Einnahme durch Abkehnung der
Erhbhung der Umſatzſtener entzogen ſo treibt die Finanzwirtſchaft
in einer großen Zahl milerer und kleinerer Gemeinden der
Kataſtrophe zu Wir bitten dringend das Landesſteuergeſetz end
gültig ſo zu geſtalten daß die Einnahmen nach Möglichkeit er
höht werden damit es den Gemeinden wenigſtens möglich iſt ſich
für die Uebergangszeit notdürftig über Waſſer zu halten Mit
einer Ablehnung der Erhöhung der Amſatzſteuer ohne gleichzeitigen
und gleichwertigen Erſatz würde den verantwortlichen Stellen die
Verantwortung dafür zufgllen daß von den mittleren und kleinen
Städten eine graße Jahl finanziell zuſammenbricht Ebenſo wichtig
bleibt die ſchnelle Erledigung des Landesſteuergeſetzes da die
jahrelange Unſicherheit der Finanzverhältniſſe in den Gemeinden
jetzt nnerträglich geworden iſt

Die Tagung der Saalbeſitzer Deutſchlands beſchloß falls eine
für den Freitag angeſagte Beſprechung mit Miniſter Severing
wegen Erleichterungen hinſichtlich der Polizeiſtunde und des Tanz
verbots nicht zum Ziele führen ſollte ſämtliche Betriebe zu

ne ließ das Blut des Kranken aufwallen ſo daß ſi

be

ſchließen

Bodelſchwingh gus was iſt eine Handvoll Erde g
Paterland und eilte kaum ſiebzehn Jahre alt nach Breslau
Um aber Eltern und Beſitz möglichſt zu ſchützen ließ er ſich unter
falſchem RKamen in die Liſte der Frejiwilligen Jäger eintragen
Er kämpfte in den Schlachten von Groß Görſchen Bautzen und an
er Katzhach und war bei Leipzig in dem beſonders blutigen

Ringen des Vorckſchen Korps um das Dorf Möckern Bei der
Verfolgung der zurückflutenden franzöſiſchen Armee kam es hinter
er auf den Höhen über dem Unſtruttale zum Gefecht und
ier erhielt der junge Jägerleutnant hart über dem Herzen einen

5 durch die Lunge Er hatte am Tage dem bedrängten
tadtſchreiher des Städtchens Lauchſtädt beim Ausſchreiben der

Quartierzettel geholfen und dieſer kleine Dienſt rettete ihm das
Leben Denn als der Transport der Perwundeten Lauchſtädt

n holten der Sradtſchreiber und ſeine Frau ben todmatten
ungen Leutnant der den Transport bis Halle an der Saale nicht

iberſtanden haben würde in ihr Haus Das BVet war zu kurz
für den ſechs Fuß langen Kranien So bekam er ſein Strohlager
an der Erde und ſein treuer Vurſche Schneeberg wie ojt hat
das ſpäter der Sohn des Verwundeten den Pflegern und Pflege
rinnen ſeiner Kranken erzählt bettete ſich zu den Füßen ſeines
Herrn und ſagte Herr Leutnant wenn Sie etwas wünſchen
dann treten Sie nur Denn zum Sprechen war der Kranke zu
nächſt zu ſchwach Die Wunde des jungen Leutnants ſchloß ſich
nur langſam und die alte Friſche wollte nicht wiederkehren Die
Eltern die nach langem bangem Warten endlich die Nachricht
des Stadtſchreibers erhielten machten ſich auf den Weg um ihren
Sohn zu holen Jm Angeſicht der Stadt eilte die Mutter dem
Wagen voraus und trat unverhofft in die Stube wo ihr blaſſer
Sohn in den Kiſſen gelehnt auf dem Stuhle ſaß Die übergroße

die
Lunde aufs neue öffnete Aber gerade das war der Anfang zur

Geneſung Denn aus einem verborgenen Eiterherd kamen Reſte
der Uniform zum Vorſchein die bisher die Heilung gehinderthatten Freilich blieben die r noch lange hat Als
1814 der Krieg mit Napoleon abermals ausbrach verweigertendarum die Eltern ihrem Sohn ſich bei der Truppe zu ſtellen Da

machte er ſich zu Fuß von Göttingen wo er ſtudierte querfeldein
auf den Weg nach Velmede ſeiner Heimat Mutter ich kann
wieder marſchleren ſo trat er ins Zimmer und erkämpfie ſich die
Erlaubnis der Eltern

Aln dem Tage wo er von Unna aus zur Armes aufbrach erlitt dicht vor uns das Gefährt zweier net Matchen
weſen gon Seht n iten Reg in hein reifen wollten

einen Unfall Die hatten geſcheut der Kutſcher m et
perwundet und lieb den heiden nichts anderes ühr
Weiterreiſe dan Poſtwagen zu nehmen Das war derſelbeu be Wogen den

der junge S ant eeinen er g Truppe

e canhe

gen mein

Der neue Orienkkonflikt
Lonſtantinopel 9 Febraur Eigene Drahtmeldung Wiein eiten Kreiſen erklärt wird iſt im Fele der Wiederaufnahme er

denn eligkeiten die ſofortige Räumung Konſtantinopels vorgeſehen J
türkiſchen militäriſchen Kreiſen erklärt man daß die türkiſche Armee in
24 Stunden die engliſche Stellung von Tſcharnak einnehmen könnte und
auch imſtande ſei ſich einem Vormarſch der Griechen in Thrazien zu
widerſetzen Der Gouverneur von Smyrna hat den Fare Komman
danten mitgeteilt daß den alliierten Schifſen eine 24k ündi e Ber
längerung der Friſt für das h des Hafens vonSmyrna Lewäde worden ſei In der Zwiſchenzeit werde er mit der
Regierung in Angorg die Frage von neuem erörtern

Engliſche Fioktenunterſtütungen ſür 5myrna unkerwegs
London 9 Februar Eig Drahtmeldung Der gemeinſarne

engliſch franzöſiſche Schritt gegen das von der Angora regierungſtellte Ultimatum wird als ein Beweis begrüßt daß die beiden
Regierungen nicht gewillt ſeien ſich die türtiſche e r
gefallen zu laſſen Nach einer Mitteilung des engliſchen hen
ämtes liegen zurzeit im Hafen von Smyrna vier amerikaniſche
Torpedoboote ein engliſcher und ein franzöſiſcher Kreuzer n
frangöſiſches Kanonenboot ein italieniſcher und ein holländiſcher
Kreuzer Andere engliſche Einheiten ſind mit der Anwe iſung
unterwegs nach Smyrna jedem Verſuch alliierte Kriegs
ſchiffe zum Verlaſſen des Hafens zu zwingen mit Waffen
gewalt zubegegne n Die Pariſe r Preſſe ehandel ten
Zwiſchenfall von Smyrna natürlich als eine kleine Senſation o
ihr als Ablenkung vom Lauſanner Mißerfſolg nicht ganz ung
kommen zu ſein ſcheint Das Journal de Debats ſetzt ſeine ti
türkiſche Politik fort indem es die Angora Aufforderung als eine
Verletzung des Waffenſtſllſtandes von Mudros kennzeichn t Und
die Angora Regierung als ein Inſtrument nationaliſtiſcher ſowie
bolſchewiſtiſcher und überdies eine Zuſfammenſtellung die hier

aldentſcher Einflüſſe bezeichnet
hätten deutſche Induſtrieile und

Finanzleute in Anatolien Fuß gefaßt und benügen die jezige
Situation um Frankreich zu ſchädigen Deutſche Offiziere ſollen
in Angora mit dem kemaliſtiſchen Generalſtab zuſammen arbeiten
Den Deutſchen zu Liebe hätte man die Armenier und Griech n
vertrieben und erſchwere jetzt den Engländern und Franzoſen
das Leben Jn ähnlichem Sinne ſchreibt der Temps daß ein
Orientkonflikt der deutſchen Regierung da dieſe angeblich nicht
mehr lange mit dem Widerſtand im Ruhrgebiet rechnen könne
willkommen ſein müßte Deu ſchland habe auf bisher unbekanntem
diplomatiſchen Wege an Einfluß in der Türkei gewonnen Alle
Kriegsgefahren

nicht zum erſten Male auftritt
Dem genannten Blatt zuſolge

ſo ſchreibt der Temps mit einer pathetiſchen
Schluüßwendung haben im gegenwärtigen Augenblick ihr Zentrum
in Berlin

Rückgabe von 44 Millionen Dollar deutſchen Privatvermögens
Der Ausſchuß des ameritaniſchen Abgeordnetenhauſes für den
zwiſchen ſtaatlichen Handel hat die Winslow Bill für Rückgabe
eines Höchſtbetrages von 10000 Dollar von jedem beſchlagnahmten
deutſchen Vermögen gebilligt ebenſo auch die Rückgabe aller an
geſamimnelten Treuhandgelder und andere Einkommen die ſich zu
ammen auf nahezu 7 Millionen Dollar jährlich belaufen und

gleichfalls aller noch unverkauften oder durch Prozeſſe nicht be
aänſpruchten Patente Das bodeutet die Freigabe von insgeſammt
44 Millionen Dollar Privatvermögens

Geburt eines engliſchen Köntgsenkeis Prinzeſſin Mary die
Gemahlin des Viſcounte Lascelles hat geſtern einem geſunden
Sohne das Leben geſchenkt Die Oeffentlichteit nimmt warmes
Jniereſſe an dieſem freudigen Ereignis
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Ernſt von Bodelſchwingh in einer der beiden Schweſtern ſeine
ſpätere Lebensgeſährtin Charlotte von Dieſt kennen und durch
den kleinen Unglüdsfakl wurde der Grund gelegt zu einer Ehe
durch die ein Strom von Segen über ungezählte Anglücksfälle
kommen ſollte

Freie Sezelſion 1923Frete Sezeſſion 1923
Aus Berlin wird uns geſchrieben Die heimloſe Freie Sezeaſ

ion iſt in die Eulerie Lutz Anter den Linden übergeſtedelt Hier
olgt ihre Winterausſtelung der großen ruſſiſchen Ausſtellung
eber die Freie Sezeſſion günſtiges zu verkünden fällt ſchwer

Jm beſten Falle iſt dieſe eine Durchſchnittsausſtellung Ein
großes packendes Bild eine maleriſche Perſönlichkeit der man
auf den erſten Hieb Qualität zuhilligt fehlen ganz Es fehlen
wichtige Leute dieſes Kreiſes überhaupt Heckel Schmitt Ro Iuff
Kirchner Kokoſchka Rolde Die aber ſind oder waren die Reprä
entation der Freien Sezeſſion Auch Liehermann der mit ein

paar kleinen Frühwerken ver holländiſchen Jeit verireten iſt iſt
ſozuſagen ghwefend Was übrig geblieben iſt iſt ziemlich troſt
los Jn der Plaſtikiſieht man von Kolbe deſſen Tuſchzeichnungen
allerdings immer wieder zur Bewunderung hinreißen die nun
faſt übliche Tänzerin und eine BVadende Herbert Garhe und Zer
mann Haller gehen ihre ſoliden Wege weiter Ebenſo Edzard der
mit einer großen Bronze angenehm auffällt Jakimow ſteuert cinet

durchgearbeitete Büſte bei Archipenio in einem Torſo reg
iſtiſcher folgt in einem Metallrelief den Konſtruktioniſten Ruß

lands Von den Frauen ſind vertreten M Steger und E Rövderx
von denen man Nachklänge der kürzlichen Kollektiveusſtellungen
ſieht und die Sirtenis die in ihrer Tierkleinplaſtik wiederum un
gemein ſympathiſch wirkt Von der Malerei iſt faſt noch weniger
u ſagen Davringhauſen fällt heraus er geht einen einſamen

eg der ihn hoffentlich zu großem Ziele führen wird Pechſtein
in Landſchaften bedauerlich ſüßlich und oberflächlich hat ſich
nur in einen Stilleben zu einer Leiſtung zuſammengeriſſen Man
bewundert ein anderes kleines Stilleben von Karl Walſer ſteht
kopfſchüttelnd vor den Landſchaften Munchs und fagt zu dem einſamen Werk von BVöchkſtiegel frendig ja Dann aber iſt das was
originell zu ſein ſcheint erſchäpft Taneben gibt es noch ein paaret von Hofer Großmann Lepy Röhricht die Nipeau hahen

ſpielen ſchon die größeren Vorbilder ins Gedächtcke hber
ts hinü e länger man ſacht deſto weniger bleibt Vielleichta n Frele Sinn h keine e

mehr n ſteht nicht mehr W eſe Künſtler zu einer Gruppezuſämmenbin o an ren t keinporauszuſehe d eines Tages nach x dgt h bin
ehen ein mehreren ungen hinſt Die Zei e ſie Kätgpfaruppe war iſt vorlber
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